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MilitäretatJe der re hedereerke ges mintſters vemertt

Beim Titel Geha diAbg Buhl natl Jch möchte auf die SWerpegfine
Konſumvereine darſtellen niber Ange hen hre in Wehd einer
dagegen verwahren daß die vorſ v e e enbt eſondersWeiſe einen Druck pir Benutzung derſelben ien r vus
iſt dies bei der Marineverwaltung zutage ſepre eſennnen
Marinekommando die Kadetten zum Bezu er ggeeſgg
Ausrüſtung aus dem Deutſchen Aer ne die Aufträge
pflichtet hat Jn Metz hat ein Dviſtons die Wünſche der
für den Verein geſammelt und häufig Ehr en angeſehen Der
Vorgeſetzten für Befehle in dieſer Bez W nhlehnierbleiben
gleichen ſchädigt die Gewerbetreibenden un er ſeße

Generalmajor v Fuuck erklärt die Militär e de ſolle
auf dem Standpunkte daß ein Druck nicht geü 5 Wohhig war
und habe für Abſtellung deſſelben da wo e

geſorat ieweit die vorjährigeAbg Lingens Centr fragt an inwieweReſollition Ken r der Offiziere und Mann
chaften zur Ausführung gelangt ſeitKriegsminiſter v KaltenbornStachau e n e

betr die Sonntagsruhe wonach jeder Solda S r v
hohen kirchlichen Feſttagen mindeſtens in m aber
Kirche zu beſuchen habe Auch Soldaten jü ſchen er
würden an ihren r Dienſte n werdeSonntag r r mü r r benutzt werden

a die Woche über kriegsmäßig verbracht werded Abg Richter freiſ Jch möchte mir die Frage ä den Her
Kriegsminiſter erlauben aus welchein Fonds die oſten e
ganz koloſſale Organiſation im Lande für die i rn
ſtritten wird Die Kreisblätter und die bad Arittel
verkündiger enthalten zahlreiche übereinſtimmende Ar J 5 mit
gleichem Titel Ein Artikel zu Weihnachten fängt r e e
Gott in der Höhe und Friede auf Erden und ihr d a
Forderung für die Militärvorlage Heiterkeit e W hen
kel ſind von Militärperſonen geſchrieben Dazu 5
blätter aus der Erde wie Pilze die ſich natür ch
halten können und hinzu kommen Flugblätter die allenthalben
unter Vermittelung einer Militärbuchhandlung als Gratisbeilagen
angeboten W Jch möchte wiſſen woher die Mittel dafür
enommen werden
Kriegsminiſter v KaltenboruStachan Jch kann mich kurz

faſſen und erwidern daß die Militärverwaltung für dieſe Zwecke

keinen Nickel ausgiebt dAbg Nichter dfr Es iſt bekannt daß der Major Keim von
dem Kriegsminiſterium dem Auswärtigen Amte für dieſe Zwecke
attachirt iſt und daß geheime Fonds dafür vorhanden ſind Jch
freue mich daß wir dem Reichskanzler in Vorahnung künfliger
Ereigniſſe die Mittel dafür beſchränkt haben Aus den Mitteln
der Steuerzahler wird gegen dieſelben Krieg geführt Die ganzen
offiziöſen Schriftſtücke der Offiziere laſſen ſich dahin zuſammen
faſſen wir Deutſche fürchten alles in der Welt nur nicht die
Vermehrung der Armee und Steuerlaſten

Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachan Auch aus den ge
heimen Fonds des Kriegsminiſteriums iſt kein Nickel zur Agita
tion gegeben worden Richtig iſt daß der Major Keim zum
Auswärtigen Amte kommandirt worden iſt Wozu weiß ich
nicht Heiterkeit

Abg Bebel Soz Jch will nur hoffen daß die Ahnitation
die längſt unſere Verwunderung erregt zur Auflöſung des Reichs
tages führt Die Arbeiterordnungen in den Militärwerkſtätten
ſind geſetzwidrig Außerdem iſt über die Arbeiter ein
Spionageſyſtem verhängt Jn Ludwigshafen iſt unſeren Partei
genoſſen ein Schriftſtück in die Hände gefallen das eine ſchwarze
Liſte über die politiſche Geſinnung der Rekruten darſtellt Jn
Ulm haben Arbeiter ein Schriftſtück unterzeichnen müſſen worin
ſie ſich verpflichten nicht der Sozialdemokratie anzugehören
Das führt nur zur Demoraliſation und Heuchelei Wenn ich als
Jnhaber der Skaatsgewalt mit ſolchen Mitteln arbeiten müßte
würde ich mich ſchämen eAbg Nöſike lib b k Fr beſchwert ſich über das Verbot
an Militärkapellen in den Lokalen zu ſpielen wo ſozial
demokratiſche Verſammlungen abgehalten werden Gaſtwirthe
und namentlich Brauereien kämen dadurch in die Zwangslage ent
weder von den Sozialdemokraten geboykottet zu werden oder von
der Militärverwalkung mit der Entziehung der Muſik bedroht
zu werden Das Verbot habe keinen Zweck denn während des
Muſizirens verkehre die Kapelle nicht mit den Sozialdemokraten
und ohnehin ſeien ſchon Anhänger der Partei beim Militär

Kriegsminiſter v Kaltenborn Allerdings enthalten die alten
Arbeitsordnungen in den Militärwerkſtätten noch das Verbot
daß die Arbeiter keinem ſozialdemokratiſchen Vereine angehören
dürfen Die Arbeitsordnungen werden jetzt überall mit den ge
ſetzlichen Beſtimmungen der Gewerbeordnüng in Einklang ge
pracht Allerdings werde ich aber nach wie vor daran feſthalten
daß keine Sozialdemokraten in unſeren Werkſtätten beſchäftigt
werden Beifall rechts Was die ſogenannten ſchwarzen Liſten
betrifft ſo fragt die Militärverwaltung nicht nach den politiſchen
Anſichten der Soldaten wohl aber muß ſie ſeinen Agitationen
entgegentreten und die Bethätigung dieſer Geſinnung verhindern
Beifall rechts Man kann es uns ferner nicht verübeln daß
wir den Beſuch jener Lokale in denen Sozialdemokraten ver
kehren verbieten denn Gutes wird ein junger Mann da auch

Abg Ullrich Soz Jch muß mich darüber beklagen daß
Soldaten deren ſozialdemokratiſche Geſinnung bekannt iſt nament
lich in Darmſtadt Sie ſozialdemokratiſcher Laffe, Sie ſozialdemokratiſcher Saukerl geſchimpft worden ſind und zur Ver
zweiflung getrieben werdenKriegsrntuiſter v ten Jch kann Nachforſchungen

nicht kernen

prr anſtellen und Ungehörigkeiten abſtellen wenn mir die Namen
er Betreffenden genannt werden

9 Abg v Frieſen konſ nimmt die Heeresverwaltung gegen die
ingriffe der Sozialdemokratie in Schutz

a ba Ahlwardt Antiſ Die Heeresverwaltung hat ſchwere
Sehler in der Behandlung der Sozialdemokraten gemacht und ſie
Acht bekämpft ſondern gezüchtet Politiſche Ver olgungen dieſer
irt habe ich ſiets gemißbilligt Mir wurde vor einigen Tagen

mitgetheilt daß hier die Bemerkung Verleumder gegen mich
vom Reichskanzler gebraucht worden iſt wegen meiner wr
z denflinten Die Arbeiter haben in meinem Prozeß beeidet

t viele Fehler in der Fabrikation der Gewehre vorgekommen
und daß eine Fabrik Kappel in Elberfeld 600,000 Flinten an

e Heeresverwaltung abgeliefert hat die von der italieniſchen Regierung zurückgewieſen worden ſind Es iſt ferner feſtgeſtellt
ren daß in einem hieſigen Reſtaurant Bemerkungen gefallen ö
ind über das Material zu den Gewehren Jch habe den Mann
7 Graf Hohenthal dies mitgetheilt hat im Kriegsminiſterium

nicht auffinden laſſen können Mir liegen 40 nene eidesſtattliche
die erungen von Arbeitern vor welche die Soldaten bedauern

e Gewehre mit Schloßtheilen aus dieſem Material führen
Jüſſen Dieſe Waffen gehören ins Depot Von einer Ver
eumdung meinerſeits kann nicht die Rede ſein
uns Grillenberger Soz Herr Röſike hat ledigli
en grehmerſtandpunkt vertreten Hier liegt aber ein Eingri
r Mililärverwaltung in das Verſammlungsrecht vor Das iſt
e reine Willkür gegen die Gaftwirthe Man will damit aber

Jn Nürnberg hat man dasgeh die Sozialdemokraten treffen
erbot des Beſuches von Lokalen auch auf kleine Gaſt

Wirthſchaften 130 an der Zadl ausgedehnt ſodaß die Sol

ch den

Beiblatt zu Nr 1
daten eine Liſte der Lokale mit ſich führen mußten Das charak
teriſirt ſich als eine Umgehung des Geſetzes Sie werden es o
den u daß wir es uns im Kriegsfalle überlegen ob wir
marſchiren ſollenAbs Vollrath Freiſ Die Kapelle des Trainbataillons in
Breslan iſt aufgelöſt worden Das iſt erfreulich wenn man die
Klagen der Ckvilmuſiker berückſichtigt über die Konkurrenz der
Militärmuſiker Dieſe benutzten ſogar ihre Urlaubspäſſe um
Geſchäftstonren zu machen und fungiren ſtändig ſogar in Theater
kapellen Alle Eingaben der Civilmuſiker zur Abwehr dieſer
ſchädigenden Konkurrenz Kind unberückſichtigt geblieben Die
Forderung der breslauer Civilmuſiker geht dahin den Militär
kapellen das ſtändige Muſikmachen in Lokalen und Theatern zu
unterſagen Jch bitte um eine Praxis in dieſer Beziehung die
den Anforderungen der StagatsbürgerAbg Ullrich Sozd erklärt ſich mit Rückſicht auf die den
Leuten drohende Beſtrafung außer ſtande die Namen die der
Kriegsminiſter verlangt habe zu nennen

Beim Kapitel MilitärJuſtizverwaltung nimmt das Wort
Abg v Marquardſen natl Jch wünſche daß möglichſt bald

die Reform des Gerichtsweſens in Angriff n wird dadaſſelbe keineswegs den Anſprüchen der Penge a Snigt Auch mit
Rückſicht auf die Soldatenmißhandlungen empfiehlt ſich eine Be
ſchleunigung der Sache Wir haben während wir alles zur Ver
theidigung des Vaterlandes Nothwendige bewilligten erwartet
daß das lilitirſgrichibpeen mit der Civiliſation in Einklang
ebracht wird Man könnte den Freunden der Militärvorlage
einen beſſern Dienſt damit leiſten
Generallieutenant v Spitz Wir haben das Beſtreben einen

Geſetzentwurf herzuſtellen der das Militärgerichtsweſen mit dem
bürgerlichen möglichſt in Uebereinſtimmung bringt Die An
gelegenheit iſt in lebhaftem Fluß aber die Schwierigkeiten ſind
im Hinblick auf die Disciplin ſehr groß

Abg Kuhnert Sozd beklagt die Härte des Strafmaßes das
V verſchiedene Soldaten erkannt ſei Einer ſei wegen einer
Achtungsverletzung gegen Vorgeſetzte begangen in der Trunken
heit zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden ein anderer Fall
habe mit der Verurtheilung eines Angeklagten zu 5 Jahren ge
endigt wegen Ungehorſams und Aufwiegelung Redner führt noch
eine Reihe von Fällen an wo Angeklagte durch Vorgeſetzte miß
handelt ſich zu Ausſchreitungen haben hinreißen laſſen und zu
ungewöhnlich harten Strafen verurtheilt worden ſeien während
die Strafen wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt milde gegen die
Vorgeſetzten auszufallen pflegten So ſei ein Sergeant nur mit
2 Jahren Feſtungshaft beſtraft worden weil er ſeine Unter
gebenen zur Selbſtbefleckung gezwungen habe

Generallieutenant v Spitz erklärt die Fälle würden nach
geprüft werden doch ſei es unwahr daß Vorgeſetzte bei Ver
ürtheilungen beſſer wegkämen Natürlich ſei es aber daß die
Strafen gegen die Disciplin härter ſeien als in ähnlichen
Fällen wo ſie gegen Civiliſten geahndet würden Es würden
durch die militäriſchen Strafanſtalten in denen Ordnung und

e oreit herrſche gute erziehliche Reſultate erzielt Beifall
rechts

Die Fortſetzung der Debatte wird auf Freitag 1 Uhr
vertagt

Schluß 58 Uhr
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Die Novelle zur Medizinalordnung für Frankfurt a M
wird in dritter Berathung debattelos angenommen

Die dritte Etatsberathung wird darauf mit dem Etat der
Juſtizverwaltung fortgeſetzt

Der dazu vorliegende Antrag Lerche dfr Die Regierung
aufzufordern in den nächſten Etat die Mittel einzuſtellen welche
die Juſtizverwaltung in Stand ſetzen alle infolge der Geſchäfts
vermehrung nicht bloß vorübergehend ſondern dauernd er
forderlich gewordenen Richterſtellen mit etatsmäßigen
Richtern zu beſetzen wird vom Antragſteller in der gegen
wärtigen Form zurückgezogen um nicht die Beendigung der
Etatsberathung zu verzögern

Abg Schmidt Warburg Ctr tritt für eine Aufbeſſerung der
ein deren Lage derartig ſei daß ſie ausnahms

weiſe auch als einzelne Kategorie ſchon in dieſem Etat beſſer
geſtellt werden müßken

Vor mehreren Jahren iſt hier die bedingte Verurtheilung zur
Sprache gekommen Bei dem großen Jntereſſe welches weite
Kreiſe für dieſe Frage hegen ſollte die Juſtizverwaltung ſie bei
Aenderung des Strafgeſetzbuches in Berückſichtigung ziehen
Jch halte die Einführung der bedingten Verurtheilung die

un vielen Staaten bewährt hat für ſehr vortheilhaft und
nützlich

Abg Frhr v Heereman Ctr bringt den Jnuſtizminiſterial
Erlaß zur Sprache in dem darüber geklagt werde daß evan
geliſche Waiſenkinder in den polniſchen Landestheilen katholiſchen
Familien in Pflege gegeben werden wodurch ihre Religion undRationalität in Gefahr käme Das habe große Beunruhigung
hervorgerufen Hoffentlich werde kein Druck auf die Konfeſſion
katholiſcher Kinder ausgeübt werden

Juſtizminiſter Dr v Schelling Jch halte es für nothwendig
daß den Waiſen Vormünder gegeben werden welche deſſelben
Glaubens ſind wie die Kinder Der angezogene Erlaß iſt nicht
genereller Natur ſondern wollte einer einzelnen Beſchwerde ab
helfen Wenn eine analoge Klage aus katholiſchen Kreiſen an
mich gelagt wäre würde ich den Erlaß dahin eingerichtetDe daß für ätholiſche Kinder katholiſche Vormünder beſtellt
würden

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern verlangt
Abg Korſch konſ daß den Polizeibeamten ausreichende

Sonntagsruhe gewährt werde Die Berliner Schutzleute müßten
wenigſtens einen Sonntag um den andern frei haben

Miniſter des Jnnern Graf Enlenburg Die Wünſche des
Vorredners ſind auch die der Regierung Sie wird ſich freuen
wenn ſie die Förderung erfüllen kann Sie wird der Frage au
dem Verwaltungswege näher treten Selbſtverſtändlich kann die
Forderung nur bei gleichzeitiger Vermehrung der Schutzleute
erfüllt werden

Abg Rickert dfr ſchließt ſich dieſen J 7
Jch habe jedoch eine andere Anfrage Beim
für die Militärvorlage maſſenhaft Petitionen von
Kriegervereinen ein Es ſcheint als ob eine Agitation die
ich für unzuläſſig halte durch dieſe Vereine geht Nun dürfen
aber Kriegervereine keine Politik treiben

Miniſter Graf zu Eulenburg Politik und Religion ſoll von
den Gegenſtänden ausgeſchloſſen ſein die in Kriegervereinen er

an

eichstag gehen

örtort werden Nur unter dieſen Bedingungen genießen ſie eine
bevorzugte Stellung vor dem Vereinsgeſetz Verletzen ſie dieſe
Beſtimmung ſo wird man ſie dem Vereinsgeſetze wieder unter
ſtellen müſſen Von einem Petitionsſturm der Kriegervereine iſt
mir nichts bekannt Die Andeutung Rickert s als ob die Ober

räſidenten und Präſidenten bei ihren Enſcheidungen von politi
r Erwägungen r weiſe ich als eine unerhörte Be
chuldigung zurück Beifall
Beim Landwirthſchafts Etat bittet der
Abg v Treskow con um geeignete Maßnahmen zur Er

und Förderung des mittleren und kleinen Brennerei
triebes
Miniſter v Heyden anerkennt die Wichtigkeit dieſer Betriebe

in den Gegenden die wegen ihres leichten Vodens auf den Kar
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Abg Gerold Ctr ſchildert die Nothlage der Landwirthſchaft
und die Nothwendigkeit der ZölleAbg Rickert dfr Die Nothlage der Landwirthſchaft rührt
auptſächlich von der rapiden Preisſteigerung für Grund
oden her der heute viel zu theuer iſt Auch die Staffeltari

ſind für die Landwirthſchaft kein Segen Es iſt nicht richtig d
die Jntereſſen des Groß und Kleſnbeſitzes gleiche ſind Die
Kleinbauern die ſich zu Schleppenträgern der Agrarier machen
verſtehen ihr Jntereſſe nicht

Abg Schmidt Erkelenz Ctr betont die Gleichheit der Inter
eſſen des großen und kleinen ländlichen Veſitzes im Weſten
werde dieſe Gleichheit nur anerkannt Die Zölle ſind nes
wenn nicht infolge der ausländiſchen Konkurrenz die Landwirt
ſchaft zu Grunde gehen ſoll

Abg Gerlich frk Wenn der angeblich zu theure Preis der
Güter herabgeht ſo trifft das nicht blos die Beſitzer der Güter
ſondern auch die Hypothekengläubiger

Abg Lamprecht konſ führt aus daß das gute Einvernehmen
unter den Landwirthen über das was der Landwirthſchaft noth
thut ſich immer mehr feſtige

Abg Nickert dfr hält die
nicht beweiſend Was nützen alle Debaten Die Agra
ſind nur einig in dem was ſie ſobald es
um poſitive Vorſchläge handelt gerathen ſie ſich in die Haare
Mit ihren Klagen ruiniren ſie nur ihren Kredit

Abg Graf Limburg Stirum konſ dankt dem Vorredner
dieſe Rede werde im Lande wohl verſtanden werden Die
Agrarier ſeien auch in ihren Forderungen einig ſie erSchutzzoll W des ünterſtübunewobnſtes der Wäh

ruogsfrage und des 1Abg Rickert dfr kann ſich dieſe ganze Debatte nur als
Wahlmache erklären

Abg Cremer Teltow wild ſpricht im r Sinne
Der land wirthſchaftliche Etat wird bewilligt ebenſo

der Geſtüts Etat
e vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag

r

Schluß 4 Uhr 30 Min
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Das Urtheil im eisleber Strafprozeß
Bericht der Saale Zeitung

VII Eisleben 9 März
Jm Anſchluß an die heute bereits von der n mit

getheilte Urtheilsverkündung betreffs der vom 27 Febr bis
2 März vor der Strafkammer des hieſigen kgl
verhandelte Strafſache laſſen wir hier noch die vom Vorſihenden
Herrn Amtsgerichtsrath Schlemm gegebene Begründung
des Urtheils folgen Jn ſtundenlanger peinlichſter und ſorg
fältigſter Berathung ſo begann derſelbe ſei das Ergebniß der
Verhandlung geprüft und nach gewiſſenhafter Erwägung des Für
und Wider bei den einzelnen Strafthaten als Geſammtergebni
der viertägigen mündlichen Verhandlung gefunden worden da
die betheiligten Bergleute die Urheber des bedauer
lichen Exceſſes geweſen Der überwiegende Theil des Ver
ſchuldens der Ausdehnung jener Ausſchreitungen liege bei den
Bergleuten Liebau und Wunderlich ſowie beim Polizei
ſergeanten Köhler theilweiſe auch beim Sattler Fran ke
hinſichtlich der von demſelben abgefeuerten drei Revolverſchüſſe
Daß Landfriedensbruch vorliege ſei nicht als erwieſen er
achtet der S 125 des Str B erfordere beſtimmte Kriterien
um fragliches Verbrechen als vollbracht erſcheinen zu laſſen Ge
meinſames Bewußtſein und das Gefühl daß es zu Gewaltthätigkeiten kommen könne mußte die Menſchenmenge beſeſſen habe

was vorliegenden Falles nicht erwieſen Jn der Geſammtza
der Bergleute ſei wie feſtgeſtellt die Abſicht vorhanden geweſdie ſozialdemokratiſche Verſammlung zu beſuchen es mag dabel

auch die Abſicht vorgewaltet haben daß die Bergleute ihre
patriotiſche Geſinnung etwa durch Ausbringung von Hochrufen
bethätigen wollten nicht aber die Abſicht zur Begehung von Ge
waltthätigkeiten oder zur Sprengung der Verſammlung Vonletzterer Abſicht mögen wohl einige der Angeklagten das Bewußt

ſein gehabt haben namentlich Liebau Wunderlich und
deren vorhergegangene Aeußerungen darauf hingedeutet Naheheranſtreifend an Landfriedensbruch aber ſeien die Nusſchreitim en

allerdings geweſen und dieſer Umſtand habe bei Abmeſſung der
Strafen erwogen werden müſſen
Was den Angeklagten Franke anbetreffe 8 habe derſelbe

3 Schüſſe abgegeben durch die ebenſoviel erſonen verletzt
wurden Er behauptete in Nothwehr geweſen zu ſein und dieſe
ſei auch als erwieſen angenommen Fragliche Noihwehr werde
daraus gefolgert daß die Bergleute ſich um Franke geſchaart
hatten drohende Reden gegen ihn führten Knüppel und Gummi
ſchläuche gegen ihn erhoben Ein wirklicher Angriff brauchte
dies noch gar nicht u ſein ſchon ein drohender Angriff dem
man vorzubeugen ſich veranlaßt ſieht genügt zum Begriff der
Nothwehr Aber der Angeklagte Franke iſt über die Grenzen der
Vertheidigung hinausgegangen und zwar nicht in Beſtürzung
Furcht oder Schrecken wodurch die Ueberſchreitung der Nothwehr
eben ſtrafbar wird Franke war auf den Angriff vorbereitet er
ſteckte einen Revolver zu ſich Er hatte Verpſlichtung Maßregeln zu
treffen nicht in den Stand der Nothwehr zu gerathen auch hätte er
dieſen Stand nach Lage der Sache vorausſehen können Sei eine auch

vor Gericht i Kaltblütigkeit Ruhe und Ueberlegung hätte
ihn anf den Ge

F neriſchen Anführungen fürd eſe

wollen

anken bringen müſſen andere als im höchſten
Grade gewaltſame Mittel zu er Vertheidigung zu ergreifen
welche das ſei hier nicht weiter zu unterſuchen er hätte é B
über die Köpfe der Bergleute hinwegſchießen können tatt
deſſen hat er direkt auf die Bergleute geſchoſſen und zwar ger
dreimal bewußt wahrege er nur einen Schuß zunächſt abzugeben
und die Wirkung deſſelben abzuwarten brauchte Mit jedem der
3 Revolverſchüſſe hat er auch getroffen nämlich die Bergleute
Liebau Wunderlich und Hackenberg Betreffs Franke liegen alſo
3 Fälle vorfätzlicher mittels gefährlichen Werkzeugs verübter
Körperverletzung vor Bei Abmeſſung der Strafe ſei W
der Haß und die Gereiztheit die Franke als Führer der Sozial
demokraten gegen die reichstreuen Bergleute haben mußte das
ſei ihm als Milderungsgrund angerechnet Die dem Bergmann
Wunderlich beigebrachte Verletzung erſcheine als Franke sentes Vergehen es habe leicht zum Todtſchlag werden
önnen

Der s v Wolf ſei auch in S Wyres geweſen wenn
auch nicht in Nothwehr er habe ſelbſt zugegeben und ſei überdies
durch Zeugen überführt den Bergmann Thiele geſchlagen zu
gaben nicht aber daß er ſich auch gegen Döttmeyer vergangen
habe Die Bedrängniß in der Wolf ſich befunden ſo als
mildernd berückſichtigt worden

Betreffs Ritter s habe die Beweisaufnahme nichts erbracht
daß er die ſtrafbare Abſicht gehaht dem Polizeiſergeant Köhler
Widerſtand zu leiſten Ob Köhler dabei in rechtmäßiger Aus
übung ſeines Amtes geweſen erſcheine fraglich er habe wiſſen
können daß Ritter als Kellner da war und als ſolcher das Recht
zum Dableiben hatte Ritter habe ſich auch nur aus Angſt vor
den Bergleuten am Thürpfoſten feſtgehalten und ſich ſeiner Hinaus
beförderung widerſetzt nicht aber in bewußter Abſicht dem Be
amten Widerſtand geleiſtet

Liebau habe ſich der ehe Körperverletzungin 2 Fällen mittels gefährlicher Werkzeuge ſchuldig gemacht da
er mit Wunderlich den Maurer Krüger und den Maurer Topf
mit einem Stock und einem Gummiſchlauch mißhandelte Lie 47
war auch der Führer des bedauerlichen Auftritt

toffelbau angewieſen ſind

r

und gab das Signal zu demſelben Erſchwerend ſei daß er
beim Gaſtwirth Wachsmuth zu den verſammelten Bergleuten ges



habe den Vergolder Redacteun Hoffmann 5 Minuten
d dann loszugehen Liebau habe alſo Gewalth h en der Maurer Topf babe hin überdies gar

ts zu le ethanu aderlich a der gemeinſchaftlichen mittels gefährlichen

Werkzeugs Gummiſchlauch mit Metallſchraube verübter Körper
verletzung gegen Maurer T ſchuldig und auch als Führer
der Bergleute anzuſehen bei ihm komme als erſchwerend der
Vorſatz ünd die große Roheit in Betracht

Glatz habe Sachbeſchädigung in zwei Fällen und gemeinſchaft
liche Körperverletzung letztere gegen den Cigarrenſortirer Fuhr
mann begangen dabei auch ein gefährliches Werkzeug ein Stuhl
e raucht ſeine Vergehen hätten Gemeingefährlichkeit

undet
Brekthaupt ſei nur einer geringen Sachbeſchädigung über

ſürzt der Zertrümmerung einer Büſte im Saale von der An
iftung zur Sachbeſchädigung ſei bei ihm nichts erwieſen Auf

bloße Geldſtrafe für jenes Vergeben habe aber nicht erkannt
werden können unter anderen Umſtänden wäre dies wohl an
gängig geweſen hier aber müſſe jeder der Betheiligten mit
leichem Maße gemeſſen werden Breithaupt s bisherige Un

ſcholtenheit komme als mildernd in Betracht
Neupert iſt ſchuldig befunden der Anſtiftung zur Sachbeſchädigung und der naütftzirlen Körperverletzung unter Annahme

mildernder Umſtände
Gegen Krüger der vorſätzlichen Körperverletzung in zwei

Fällen bezichtigt ſei nichts erwieſen ß
Zich hatte mit Döttmeyer den Angeklagten Ritter gemein

ſchaftlich gemißhandelt was in unmenſchlicher Weiſe e ſei
Günther iſt nur der einfachen nicht der gemeinſchaftlichen

Körperverletzung für überführt erachtet worden Döttmeyer
dagegen der Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs und
der gemeinſchaftlichen Körperverletzung in je einem Falle

Bein roth habe zwar einen Unbekannten geſchlagen ſei aber
dabei in Nothwehr Abwehr J

Gegen Hoffmann habe die Beweisaufnahme nicht ergeben
n er den Handelsmann Biſchof ins Geſicht getreten

rieß ſei der gemeinſchaftlichen Körperverletzung unter An
nahme mildernder Umſtände r

Polizeiſergeant Köhler habe durch ſein exceſſives Ver
halten Anlaß gegeben daß die Ausſchreitungen großen Umfang
angenommen Jm gewöhnlichen Leben pflege man ein Gefühl
der Sicherheit zu haben wenn Polizei bei Exceſſen erſcheine
weil man dann Hilfe erwarte Statt deſſen habe Köhler die
Excedenten noch aufgereizt den Dachdecker Ritter Cigarren
ſortirer Fuhrmann und den Handelsmann Biſchof zu miß
handeln Auf der Straße hätte es bei anderem Verhalten Köhler s
gar nicht ſo weit kommen können daß die Bergleute Aus
ſchreitungen begingen Freventlich und frivol habe Köhler
dazu mitgewirkt denn er habe die Gewaltthätigkeiten nicht nur

eſchehen laſſen ſondern ſogar den Bergleuten geheißen Daß
öbler ſelbſt an den Mißhandlungen thätigen Antheil ge

nommen ſei jedoch nicht erwieſen Seine in Ausübung
oder in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes begangenen
Vergehen zeugten von großer Gemeingefährlichkeit auch
komme bei Beurtheilung ſeiner Sache ſeine zweimalige Vor
beſtrafung wegen ähnlicher Vergehen in Betracht wonach
ihm alſo keine mildernden Umſtände bewilligt werden könnten
Gegen Köhler lautete das Urtheil auf 6 Monate Gefängniß
Strafantrag 4 Monate gegen Franke Sozialdemokrat auf

9 Monate Strafantrag 2 Jahre gegen Wolf Sozialdemokrat
auf 14 Tage Strafantrag 6 Monate in Bezug auf Ritter
Sozialdemokrat auf Freiſprechung Strafantrag 4 Wochen
S Krüger Sozialdemokrat ebenfalls auf Freiſprechung
Strafantrag 6 Wochen Gefängniß gegen Liebau cxeichs

treuer Bergmann auf 9 Monate Gefängniß Strafantrag 1 Mo
nat gegen Wunderlich auf 6 Monate Gefängniß Straf
antrag 1 Monat gegen Glatz auf 4 Monate Strafantrag
2 Monate gegen Breithaupt auf 1 Woche Strafantrag
4 Wochen gegen Neupert auf 1 Monat Strafantrag
5 Wochen gegen Zich auf 3 Monate Strafantrag 14 Tage
egen Günther auf 3 Wochen Sarg re Tage gegen
öttmeyer auf 4 Monate Strafantrag 3 Monate in Bezug

auf Beinroth und Hoffmann auf J hrechng wegen
mangelnden Beweiſes bezw wegen Nothwehr Strafantrag
ebenſo gegen Frieß auf 3 Wochen Strafantrag 6 Wochen
Gegen Franke wurde noch auf Einziehung des beſchlagnahmten
Revolvers erkannt außerdem gegen Köhler Glatz Döttmeyer

lch Liebau Günther Wunderlich auf Erſtattung der den
Nebenklägern Biſchof Fuhrmann Ritter und Topf erwachſenen
nothwendigen Auslagen

Als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gerechnet wurden
für Franke Liebau und Wunderlich je 1 Monat
n

Leipziger Börzee 9 März

14,20 14,80 Roggen 12,80 13,20 Gerste 16,00 15,50 Hafer
13,50 M kgM r n o Mar waitt loco 145,07 149,00 per April

r Mai Juni 152 0 Roxgen loec unverüändert 123 128,00u u 129,09 per Mai Juni Pomm Ilaler loco 133 138
Breslau 9 März Roxgen per März 130,90 per April Mai 132,00
AMai Juni 153,00v Wien 9 Alärz Weizen pr Frühjahr 7,49 Gd 7,52 Br per Herbst

7,64 Gd 67 Br Roggen per Frühjahr 6,52 Gd 6,60 Br per MuiJuni 6,67 Gd 6,70 Br Nater per Frühjahr 5,94 6d 65,97 Br
Pest 9 März Weizen loco fest per Frühjahr 20 Gd 7,30

Br per Herbst 7,44 Gd 45 Br Iafer per Frühjahr 5,53 Gd 6,65 Br
Amsterdam 9 März Weizen per März 169 per Mai 173 Roggen

höher pr März 146 per Mai 132
New Vork 9 März Telegr

787
Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Hamburg 9 März Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
r März 14,27 per Mai 14,47,, per Sept 14,42/, per Dez 13,07,

tetigſt amburg 9 März Schlussbericht Ruben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Rord Hamburg per
März 14,32/, per Mai 14,57, Sept 14,52, per Dez 13,10 Fest

Hamburg 8 März Bericht der Hamb Frma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Aärz
14,42 per Aug 14,95 Steigend

London 9 März 969,0 Javazucker loco 16 ſest Rüben Roh
zucker loco 14 fest

Ant werpen 8 Alärz Sofort 35,25 Fres April Juni 35,75Frer Okt Dez 31 75 Fres

Kaffee

Rio de Janeiro 8 März Wöehentliche Zufuhr von Kalfee tn
Rio 58,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 220,000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 70 000 do nach Hamburg 8900 do väeh
Triest 20 9 do nach dem übrigen Europa 4000 Gemachte Verkänſe seit jetzter Depeseche 68,000 Preis für ordinary first in Rio
136,50 Kurs auf London 12 Rubig

Spiritus
Posen 9 März Spiritus loco ohne Fass 50er 651,50 do 10coohne Fass 70er 32,00

Stettin 9 März Spiritus loco fest mit 70 M Konsumseteuer
33 30 per April Mai 32,80 per Aug Sept 24,70

Hamburg L ärz Spiritus loco vorwiegend still Terwine
stetiger per März 22 Br per März April 22 Br per April Mai 225
Br per Mai Juni 227 Br

Breslaun 9 März Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver
bvrauchsabgaben per März do 70 M Verbrauchsabgaben pe
März 32,10 do do per April Mai 32,80 do do per Mai Juni

Petroleum
Stettin 9 März Loco 10,35
Bremen 9 März Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

e Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
25 Br

Damburg 9 März Petroleum loco ſest Standard white Hoc0
5,20 Br per Aug Dez 5,15 Br

Antwerpen 9 März Sehluss Bericht Rafnirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr März 125 Br per April Mai 12 Br per
Sept Dez 127 Br PFest

New Vork 9 März Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line eertificates pr April 63

Sämereien
Petersburg 9 März Hanf loco 52,00 Leineaat loco 15,01

Hamburg 9 März Kaffee ruhbig Umsatz 3000 Sack
Hawburg 9 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 84, pr Maigs1 pr Sept 81, pr Dez 80, Rubig
Hamburg 9 März Nachmittagsbericht Good average Santos

pr März 84/, per Mai 82 pr Sept 81,, pr Dez 80 Rubig
Hamburg 9 MAärz abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Märs 84/, per Sept
812, per Dez 80/ Ruhbig

Amsterdam 9 März Jayva Kaffee good ordinary 54
Hayre 9 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
März 106,50 pr Mai 103,00 pr Sept 102,25 Ruhig

Die Nachbörse schloss schwach Eisenaktien matt auf
heutiges Resultat der badischen Schienenverdingung wobei die
deutschen Werke von englischen unterboten wurden Bergwerks
aktien schwach relativ behauptet blieben Banken PFonäs still
Bahnen ruhig Noten schwach Schiffahrtsaktien nachgebend
Am Kassamarkt waren höher 3proz Reichsanleihe 3proz
Konsols Börsen Handelsverein Niederwaldbahp Charlotten bürger
Bauverein Berliner Jute Spinnerei Berliner Neustadt Breslau
Linke Archimedes Englische Wollwaaren Brauerei Friedrichs
hain Körbisdorfer Zucker Kurfürstendamm Gesellschaft Lichter
felder Bauverein Hagener Gussstabl Oberschles Eisen Industrie
Niedriger notirten 4proz Reichsanleibe 3proz do 4prozKonsols Berliner Handels Gesellschaft Deutsche Banw Diskonto

Ges Dresdner Bank Nationalbank f Aachen Mastrichter
Eisenbahn Krefelder Eisenbahn Eutin Lübecker Lübeck Büchener
Marienburger Ostpreussen Prince Henribahn Anvilinfabrik

Motalle
Breslau 9 März Zink umeatzlos
Amsterdam 9 März Bancazinn 57
London 9 März Chili Kupfer 455 per 3 Monat 45/,
London 9 März Blei span 9 Estrl engl 10 Lstrl Zinn9ai Tetrl Zink 172 Lstrl
Glasgow 9 März Roheisen Mixed numbers warrants 40 sh

9 d Stetig
Glasg ow 9 März Schlussber Roheisen Mixed numbers warrant

40 sh 10 d
New Vork 9 März Zinn Straits 20,80 Doll Eisen

Goltness 21,75 Poll Nr 7
GÖÄÜWmossFH HKSßHFHw WLS SSSFS VGG G S C aCNÜC n anÄ XA a

Berliner Börse vom 9 När
Eisenwerke Herbrand Waggon Brauerei Königstadt

Nordd Lloyd Brauerei Pfefferberg Schles Leinen Ind Titels
Kunsttöpferei Aplerbecker Bergwerk Baroper Bismarckhütte
Bochumer Gussstahl Bonifacius Concordia Dannenbaum
Harpener Hugo Menden u Schwerte Pluto Aktien
Pluto St Pr Rheinische Anthracit Deutsche Staatsfonds waren
schwach mit Ausnahme der 3proz Titres Fremde Werthe noch
mehr abgeschwächt Nur Russische Noten auf angebliche
Intervention der russischen Regierung fest Prioritäten stih
Rybnik Bologoje zweiter Emission belebt Privatdiskont II Proz

Produktenmarkt Weizen schloss in auer Tendenz auf
fortgesetztes Angebot worunter alle Termine littey und zwar
nahe Sichten um I spätere je nach Pülligkeiten 3 M und
darüber Roggen litt unter dem Drucke des Weizenrückganges
Preise gaben Na M nach und schlossen ohne Erholung Hafer
unverändert Spiritus über 25 Pf höher als gestern bei guterAhrens Brauerei Allgem Elektr Ges Berliner Elektr Werke

Braunschweiger Jute Kasseler Federstahl Patzenhofer Brauerei

Zt M Zt M3 Sache Rent An 3233 200 4 Mansf Gew 1882 500 98,75da
3 do 1060 88,800 4 do 1879 98,75025 do 500 88,450 4 do Em 1875 98,75b2

Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,506
39 Stnatsanl 1655 100684 100 4 do 1876 103,506

do 1847 i500 I Altb Landoblig 1000 100,7563 do 67 kv 400 j500 100,600 do do 5000 100,756
a Landrentenbr 500 97,500
Div Bisenb Stamm AKt Div
10 h Altenburg Zeitz 205,00B Leipz Baubank 105,606
20 Aussig Teplitz 442,000 10 do Bierb Reudn
7 Böhm Westb 59 159,000 v Riebeck Co 1609,906

10 Buschtehrad Lit A 188,506 4 Lpz Kammgarusp 170,500
10 do do B 205,00B 10 do Malzf Schkeud 145,0060
3,88 Galiz Ludw B 92,406 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 115,40t2B 40 M p St M 347,006o Saalbahn 26,506 Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,750 Solbrig 96,006018 Werrabahn 70,00B 7 asch Fab 14096629

2Div Bisenb St P AKt s un
82 Altenburg Zeitz 182,006 Fabr Schönherr 174,506
12 PDux Bodenb Lit A 225,009 9 Thür Gasges Lpz 160,50b26012 do do B 225,006 9 7n Siamr, 165,000

10 Thür Br V St 137,000Div BanK u Kredit Akt 10 do St Prior 138,000
s Allg D Kr A Lpz 176,0062 5 Zeitzer Par u A 83,000
7 Dresdener Bank 186,006 do do Oblig 104,2560
o Geraer Bank 5 Westeregeln Part

o Hdls u Krdib Oblig 1032,500s Gothaer Privatb 114,596 12 Zuchkerfab Glauzig 114,6060
Leipziger Bank 130,750 6 Zuckerraff Halle 116,00b2

6 J3 18 116,5067 Weimar B ahgsts eher o Ausl Visenb P OvI
Div Ind Aktien Pr und enStaman Prior 4 do do Gold 101,500
5 Chemn Werkz s Buschtehr ſB Ndw 92,100

Fabr Zimmerm 199,008 s do Em 1871 92 100
7 Cröllw Papiertabr 123,0060 e do do 1872 92 106

40 do Sehldvsehbr 101,000 4 do Gold 103 200
5 PDörstowitaz Rattm 73,00B 5 Dux Bodenbach 93,106
3 D W M Sondermm 5 do Em 1871 91 000

Stier Vorz A 69,7560 5 do do 1874 110 0004 h GeraerJutesp u W 102,506 a Graz Kötiagcher 85,106
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,250Sohn 105,00b2B 4 Kuschau Oderberg 82,60B
5 Hallesche Str B 104,000 4 Prag Dux Gold 100,906i Ketteribe O Akt es o e Gela 108 c

12 Körbied Zuckerfb 119,7562 b Prag Turnauv 92,000

neuer 152 15

Nordhausep L

VWanren nud Produktenbericüie
Getreide

e März Weizen loco rubig holeteiniegeher loco
Kog

34 russ loco rubig
gen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 1

Transito 106 nom Hafer ruhig Gerste rubig
März Preise einschl Maklergebühr Weizen

In Eisenbahn Stamm AktienKursnotirungen

vom 9 März r 13z tiehrader B 10Rrgänzungs Kursliste zu den ren 2telephonisoh übermittelten No n r 33
e 2 16 5tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 0

Krefelder 4 77,203Deutsche Fonds u Staatspap a ger J h
utin Lübeck 19 9b3Bad Staats Eis Anl 4 1665,000 Frankfurt Güterb 433 74250

Bairische Anleihe 4 107,406
Kurhess Sch à 40 T
Bad Präm Anl 1867 4 1140,80b201 Deutseche Visenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 1143,700 Prioritäten

e SKöln Mind Pr Anth 3 133,7 nDessauer St Pr Anl 31 143/500 n rn o 57,90b26
Uamb 50 Thlr Lose 3 136,703 Portmund Gronau E 4ſ,114 600
Lübecker 31 129,908 Marienb Mlawkaw 5 110,5060
Meininger 7 Loose 228,506 m n Südbahn 21 c

v s 17 a h 93,0060Oldenb 40 Thlr Loose 3 127,60b2 Weimar Guna s 67 cor,0

Ausländische Tonds
Finnlündieche Loose 58,250 Ausland Eisenb Stamm n
Freiburger 15 Fres L 33,50 h Stamm Prior Aktien
Italien a tn Aufr z e
Kopenbhag Stadt Anl 3 160MalländerioLire Tore 20,2sv Runge er gar i gar
Oesterr Papier Rente 4i KReiehenb Pardubiis 3721

do 18660er Lose s 128,2002 Ttaf Meridi ne 7 u 123016640r Lovee 336 50 e Ital Meridionaux 7 e 128 50ba
e 7e z 97,006 do Mittelmeerb etfr 5 102 20b

do Präm Anl 1do do 1866 5 152,70b
Spanische Ext 464,00b2 Bisenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do Administr 5 82,60b
do Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 3 99,800
do 400 Fres Lose o i 313 507006Ungarische Gold A 5 1102,00b26 Braunschweigische a

do Grundentl Obl 4 81,2060 r 4Türk Tab A abg S 2 Nagdeburg Wittenb 3680,000e z an W 68 69 gar 4 e
Deutsche Hypoth Pfandbriefe 33 7s 7 S

halt DessauerPfdbr j 4 102,000 Meceklenb Friedr Freb 3
e 39,113 so Obereehles Lit Bdo II Abih 31 168,2562 Ostpreuss Südbahn 4D Gr B Il Ia aaibahn lv 3 99 90b26 Weimar Geraer 4 101,500

D Gr K B IV z 110 3 99,90b26
do V r2z 100 3 94,756
do VI rz 100 4 103,000 Albrechtsbahn 5Deuts Grundseh OblI 4 102,20b29 Böhm Nordb ObI 4 101,600

do do o 3 97 10b20 BuschtehraderG ObI 4 103,80b20
Deuts Hyp Pldbr 4 n n n sHamb Hyp rzb à 100 4 1101 o 5do unbäb vis 1000 4 103/500 do Silp Pr 82,600
Meininger Hyp Pfdb 4 101,40b do Gold Pr 4 102,100

do II unkdb bis1900 4 123 h zu 109,806do Präm Pfädbr 4 I130,500 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,25bzB
Nordd Gr Cred Pldb 4 101,750 Ital Eis Obl v St gar 3 58 10b20
Pfalz Hyp Bk Pfdbr 3 97,600 Kasch Oderb Gold 80 4 88,750
Pomm Hyp B III IV o 00 do Rneue rz 100 4 Kronprinz Rudolfsb 800do VI b 1900 unk 4 I1058,00b26 de GSalriammergui 4 1102 10b2
P C Pfd I II rz 110 5 113,250 Lemberg Czernowitzer 4 81,70b2
do rz 100 18777 Oesterta Staate r 7do VII IX rz 100 25 o 1874do Xiilj rz 1001 4 108,100 do 1865 3 681,500
do XI rz 100 3 98,756 do Ergänzungsn 3 832,00BPr Centrb Pfdb z 1001 4 102,000 do Gold Pr 4 102,100

42 13 1890 1 w Oesterr in 4
o o do ordwestbahn 5Pr Centr Komm Obl a 97,90d20 Pilsen Priesen 4

r 4 102,00b südomter Ropn h 3
o do do gationen 5n e eF P A V Vertit C O 0 0 O 5Rhein Hyp Pfdb 18900 4 do Eieenb Silb A 49 s6,600

do do 32 97,500 Gr Russ Risenb Ges 3
Sehbles B rb a110 5 Iyvangorod Dowbrowo 49 101,200

do do do 4111,600 Koslow Woron 1880 4953 80b
do Bodenkredit 4 101,000 Kursk Chark Asow 89 4 9020

Tendenz in Terminen infolge von Deckungen

e e

a

Kursk Kiew 4 84,10b20 Vanz Oelmuhle St Pr 0 101,006
2losco Kursk 4 88,30b2 Dessauer Gas 10 171,90t2B
Mosco Rjäsan 4 95,10b20 Düsseldorfer Waggon 14 141 506
Mosco Smolensk 5 1102,75b20 Elberfeld Farbenfabr 18 226 Ob
Rjüsan Koslow 4 94,000 Erdmannsdork Spinn 6 102,00b20
Rjaschk Morezansk 5 1102,50b20 Frister Rossmann ky 0 74,906
Rybinsk Bologoye 5 838,806 Gummi Fab Fonrobert 881,756
Russ Südwestbahn 4 95 20b2 do Voigt Winde 8 130,406
Transkaukasische 3 do Volpi Schlüter 5 097,250Warschau Wienerl er 4 99,20b20 Harburg Wien Gummi 20 279,75b

do Serf 4 99,20b20Jeserich Asphalt I 76,0006do ler 4 99,30b20 Kaiserhof Konv 8 104,7562Wladikawkas Oblig 4 094,50b20 Keyling Th Eiseng 6 111,00b20
Zarekoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 21545
Vamitoba aſſ2ſ100 5062 La Veloce Ital D 5 82,500Northern Pac I bis19211 6 113,800 Ludw Löwe Co 18 260,00b 0

do II 19331 6 100,80v20 Mälzerei Wrede 6 77,506
do III rz 19371 6 102,800 Magdeburger Baubank 2 690,00b20

Oreg Railw u 19251 5 92,100 Neuss Wagenbau 2 87 10b20
St Louis u S Fr 1931 6 107,2562 Nordd Eiswerke 366,90020

do do 1931 5 93,50b20 h ort Cemnt 5 92,50b2
Anatolisene 5 ſo ob es zOeste de minas 5 n re weoiger 192
Portug Pisenb 0 1886 a0 on Steine Zudo 1889 a 26,750 tner 2 83 750Gehweiz Central 10601 4 1 Säehs Stickmasch 4 119,00b20

is89 r n Siemens Glas Industr 11 159,50b 20
do 18664 Strals Spielkart St P 62108,256

40 Nordosthann Yr Deutseh Petr St P 917,00b20gerb is Hyp Obl A 5 181,40b20 Ver Köln Rottw Pulv 10 159 90b2
do Lit B 5 7940 b er hiiita 2 60,25b20

Wilhelm Luxemburg 391400 uckerfabr Fraustadt O 86,000

Banx AKtion Bergwerks u Hätten Ges
Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv 6,133,25b20Anhalter Kohlenwerke 7 95,25b2
Bank f Sprit u Prod 367,800 Baroper Walzwerk o 61,750
Barmer Bankverein 6 115,25b3 Berzelius 12 1124,75b2
Berliner Handels Ges 23 150,50b2 Braunschw Kohlenw 4 74,006
Braunsehw Bank 525109,006 do St Pr 5 893,00b2Cöln W u Komm 5099,50b20Consolidat Bergw G 20 166,00b20
Cob Goth Kredit Ges 6 115,80b20 Consol Marie 26 40,50b20
Danziger Privatbank 82 Consol Redenh St Pr 0 8,90B
Deutsche Grundschuld 69117,500 PDuxer Kohlen kon ,12 124,00b2B
DeutscheNationalbank 59 99,500 Gelsenkirch Gussstahl 10 73,806
Essener Kredit 7 127,00b2 Georg Marien St A 5 738,00b
Geraer Bank o do St Pr 5 1100,10620Hannoversehe Bank 4,109 100 Hagener Gussstahl 8 114,25b20
Hamburg Hypoth 8 139,00bz26Harzer Eisenw konv 0 7,00B
Hamb Com u Diec 4 108,40b3 do do St Pr O 33,00 b
Königsberg Vereinsb 5 87,800 Hugo Bergwerk 10 129 10b20
Leipziger Bank 6 131,006 Inowrazlaw Steins B o 45,00b20
Lübecker Kommerzb 7 Kattowitzer 8 1124 75b26Mecklenb Hypothekenſ 8 136,00b BKönigin Marienhütte 4 61,75b2Nordd arund Kredit o 688,00b20 König Wilhelm conv 22 114,25b

Oesterr Länderbank s do St Pr 27 172,00BOldenb Spar u Leihb 6 TWeopoldsgrub Edderitz 6 74,75b2
Preuss Immob M p St 13 218,000 Rhein Antr Kohlen 7 83,50b

do Leihhaus Konv 6 91,75626Rheinische Stahl Lit C 10 182 2519
Rhein Westf Bank o 45 80b2

z Jan 7 95,90Bestfälische Bank 5 1110,00b2V ener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw Ges
Wiener Vnionbank 7

Allg per Ja 153287Aschersleb Kaliwerke 3006Industrie Aktien Bochumer Gussstahl 4 1104,100
Dessauer Gas 4 107 25ba3

A G f Anilintfabr 6 171,25b20 Dortmunder Union 5 1112,800
Archimedes 65 80,000 Gr Berl Pkerdeb I u II 4 102,00B

Bau Ausführung 6 91,506 Hamb Packetfahrt 4
8 Berl Charlottenb 7,9 1015b20 Henckel Obligationen 4 104,200

do Neustadt o 97,00b20 Hibernia an 104,606c Passa e kony 3 70,25b20 Laurahütte 4 103,80B
B Wilmersd G 16 168 20b2 Luise Tiefbau a

Bazar 10 205 006ß Naphta Obligationen 101,60bs
Berliner Lagerhot o 90,10b e Norddeutscher Lloyd a

0 o St Pr 3 121,75b2 Oberschl Eisenbahnb 4
do Musik Pietschm 10 do Risen Ind aOmnibus Gesellschaft 12 296 00ba2 Passage Akt Bauver 4 101,200
Braunschweiger Jute 6 1120,00b20 Solvay Obligationen s
Butzke Metallindustr 2 101,7562 Thale Eisenwerk L
Charlottb Wasserwerk 10 202 80b2 v Thiele Winkler 4 101,250Chero Fabr Schering 13 275,75b16 Wesit Gruben Verein 5 I108,00ba
Danziger Oelmühle 01,766 Zoologiseher Garten S

h
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